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Herr  
Tim Schnitger 
Vorsitzender der AfD-Stadtratsfraktion  
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Beantwortung der Anfrage der AfD-Stadtratsfraktion - Vertreterübersicht in den Beteiligungen 
und Stiftungen / Beiräte der Stadt  
(AF-0024/2024) 
 
Sehr geehrter Herr Schnitger, 
 
ich beantworte Ihre Anfrage wie folgt: 
 
zu 1. 
Eine Übersicht der Vertretung in den Beteiligungen steht den Stadtratsmitgliedern in der 
Mandatos-App unter den allgemeinen Dokumenten bereits seit September zur Verfügung. 
 
Diese Übersicht wurde um die Stiftungen ergänzt und der Beantwortung als Anlage beigefügt 
sowie im Ratsinformationssystem aktualisiert. 
 
 
zu 2. 
Die Bildung der Beiräte richtet sich nach den jeweiligen Regelungen in den Satzungen der 
Beiräte bzw. in der Hauptsatzung. 
 
Nach § 10 Abs. 1 der Hauptsatzung wird der Ausländerbeirat für die Dauer der Amtszeit des 
Stadtrates gebildet. Damit wird mit dem Beginn einer neuen Wahlperiode auch eine 
Neubesetzung des Beirates erforderlich. 
 
Nach § 2 der Satzung für den Gestaltungsbeirat „Friedhöfe der Stadt Eisenach“ werden ein 
Vertreter der Religionsgemeinschaften, ein ortsansässiger Landschaftsarchitekt, ein Vertreter 
eines ortsansässigen Bestattungsunternehmens, ein Vertreter eines ortsansässigen 
Steinmetzbetriebes sowie zwei bis fünf Bürger der Stadt Eisenach für die Dauer der Amtszeit 
des Stadtrates bestellt. Diese sind also mit Beginn einer neuen Wahlperiode neu zu bestellen. 
Bei allen weiteren Mitgliedern des Friedhofsbeirates ist die Dauer der Mitgliedschaft 
unabhängig von der Wahlperiode. 
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Nach § 10a Abs. 1 der Hauptsatzung wird auch der Jugendbeirat für die Dauer der Amtszeit 
des Stadtrates gebildet. Nach Abs. 8 bleibt der Jugendbeirat allerdings kommissarisch im Amt, 
bis die neuen Mitglieder berufen werden. Der Stadtrat bestellt hier nur die beratenden 
Mitglieder des Stadtrates und die zwei weiteren Jugendlichen zwischen 14 und 27 Jahren. 
 
Nach § 2 der Satzung für den Kulturbeirat der Stadt Eisenach werden die Mitglieder des 
Kulturbeirates ebenfalls für die Dauer der Amtszeit des Stadtrates bestellt. Damit ist mit dem 
Beginn einer neuen Wahlperiode eine Berufung der Mitglieder durch Beschluss des Stadtrates 
erforderlich. 
 
Nach § 2 der Satzung für den Wirtschaftsbeirat der Stadt Eisenach werden auch die Mitglieder 
des Wirtschaftsbeirates für die Dauer der Amtszeit des Stadtrates bestellt. Allerdings bleiben 
diese kommissarisch im Amt, bis nach Beginn einer neuen Wahlperiode eine Neubesetzung 
durch den Stadtrat erfolgt. 
 
 
zu 3. 
Nach § 22 Abs. 3 Thüringer Denkmalschutzgesetz soll ein Denkmalbeirat zur Unterstützung der 
Denkmalschutzbehörde gebildet werden. Der Begriff „soll“ schreibt die Bildung für den 
Regelfall vor, räumt also nur ein „begrenztes Ermessen“ ein. Für Behörden läuft eine Soll-
Vorschrift regelmäßig auf eine Muss-Vorschrift hinaus. Damit handelt es sich beim 
Denkmalbeirat zumindest nicht um einen freiwillig zu bildendem Beirat und er unterliegt einer 
gesetzlichen Vorschrift aus dem Aufgabenbereich des übertragenen Wirkungskreises. Es 
handelt sich also um einen spezialgesetzlich geregelten Beirat. Damit wird er nicht unter § 9 
Abs. 3 der Hauptsatzung aufgeführt. 
 
 
zu 4. 
Die Aufgaben der Umweltbehörde sind im Rahmen der Fusion auf den Wartburgkreis 
übergegangen. Aufgrund dessen wurde der Naturschutzbeirat der Stadt Eisenach zum 
Zeitpunkt der Fusion aufgelöst. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Christoph Ihling 
Oberbürgermeister 
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